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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 6 März Erster Gegenstand der Tages

ordnung des heutigen Reichstages ist der erste Bericht der
Petitionskommission

Nächster Gegenstand ist der mündliche Bericht der zwei
ten Abtheilung betreffend die Wahl des Abgeordn Grafen
v Schönborn Wiesentheid im 2 Wahlkreise des Regierungs
bezirks Unterfranken Das Haus beschließt die Wahl für
gültig zu erklären und den Reichskanzler zu ersuchen die
Rektifieirung des Wahlvorstehers Bürgermeister Schnugg zu
Bütthardt wegen ungesetzlicher Maßnahmen im Wahllokal
zu veranlassen

Es folgt die Berathung des nachfolgenden von den
Elsaß Lothringern Grad Jannez Heckmann Stintzy und Ge
nossen gestellten Antrages

den Reichskanzler aufzufordern dahin zu wirken 1 daß
den Optanten der Aufenthalt in Elsaß Lothringen unter
denselben Bedingnissen wie den Angehörigen anderer frem
der Staaten gestattet werde 2 daß die Optanten im
Älter von 23 bis 27 Jahren die aus dringenden Fami
lienverhältnissen zur Rückkehr in ihre frühere Heimath
genöthigt sind nicht zum aktiven Militärdienst in der
deutschen Armee angehalten werden um die Staatsan
gehörigkeit in Elsaß Lothringen erlangen zu können

Hierzu liegt folgender Abänderungsantrag der Abgg
BerMann Nessel Norch Rack und Schneegans vor

an Stelle der Nummer 1 und 2 des Antrages Nr 27
zu setzen daß die Entscheidung über die Verhältnisse der
Optanten nach gleichmäßigen Rechtögrundsätzen in einer
allen Erfordernissen der Billigkeit im einzelnen Falle Rech
nung tragenden Weise erfolge und nöthigen Falles Sorge
tragen daß hierüber eine Gesetzesvorlage gemacht werde

Nach längerer Debatte wird bei der Abstimmung der
Antrag des Abg Bergmann und Gen fast einstimmig an
genommen und Hierauf die Sitzung auf Freitag vertagt
Tagesordnung Zweite Berathung des Stellvertretungsge
setzes und erste Berathung des Gesetzes über Ersparnisse an
den von Frankreich für die deutschen Okkupationstruppen
bezahlten Verpflegungsgeldern

Berlin 6 März
Zu dem Frieden zwischen Rußland und der Türkei

bemerkt die Prov Korresp Die Bedingungen des Friedens
sind im Einzelnen noch nicht genau bekannt Das Eine ist
zunächst gewiß und darf als unwiderruflich feststehend gelten
daß das ausgesprochene und von der Zustimmung Europas
begleitete Streben Rußlands den Druck der türkischen
Herrscher über die christliche Bevölkerung Bulgariens zu
brechen vollständig erreicht ist dieses Ergebniß wird durch
keine weiteren Verwickelungen von Neuem in Frage gestellt

werden können Was die weiteren Bedingungen betrifft
durch welche Rußland einen Ersatz für die Opfer und An
strengungen des Krieges für sich und für die Staaten die
sich ihm im Kampfe angeschlossen zu sichern bestrebt war
so ist darin anscheinend Manches vermieden oder vermindert
worden was in den letzten Wochen lebhafte Besorgnisse
wegen der Verletzung anderweitiger Interessen hervorgerufen
halte Eine volle Zuversicht in dieser Beziehung wird frei
lich erst eine genaue Kenntniß der Friedensbedingungen geben

können Jedenfalls scheint das Zustandekommen der Konfe
renz auf denen die weitere Ausgleichung der europäischen
Interessen erfolgen soll gesichert zu sein

S M gedeckte Korvette Hertha 19 Geschütze
Kommandant Korvetten Kapitän Pirner ist telegraphischer
Nachricht zufolge mit dem Geschwaderstab am 4 d M
von L myrna in See gegangen und am 5 d M im Pyräus
eingetroffen

S M Glattdecks Korvette Ariadne 8 Geschütze
Kommandant Korvetten Kapitän v Werner ist am 15 Ja
nuar cr Nachmittags vor Punta Arena in der Magelhaen
Straße eingetroffen und hat am 16 desselben Monats
Nachts die Reise nach Valparaiso fortgesetzt An Bord
Alles woi l

Die Stellvertretervorlage soll in zweiter Lesung so
viel bis jetzt festgesetzt ist am Freitag den Reichstag be
schäftigen Es liegt in der Natur der Sache daß sich eine
Generaldebatte mehr oder weniger aus jedem Paragraphen
der Vorlage aufs Neue entwickeln läßt und da neben den
Beseler schen schon bekannten Amendements wahrscheinlich noch
eine Reihe anderer Abänderungsanträge seitens des Centrums
und der Fortschrittspartei eingebracht werden wird so ist es
eben so möglich daß die zweite Lesung viel Zeit in Anspruch
nimmt und zur Klärung vielfacher gestern nur im Vorbei
gehen berührter Gesichtspunkte beiträgt als anderseits auch
das Gegentheil eintreten kann da über die schließliche
Annahme der Vorlage und zwar der Hauptsache nach in
der vom Bundesrathe ihr gegebenen Form kaum Zweifel
obwalten können

Die Vorlage muß auch nach der gestrigen langen
Debatte als ein Nothgesetz betrachtet werden dem in seinem
wesentlichen Zwecke der Entlastung des angegriffenen und in
unerhörter Weise bisher in Anspruch genommenen Kanzlers
Widerspruch überhaupt von keiner Seite des Hauses entgegen
gesetzt werden kann Die Hoffnung daß sich schon jetzt aus
der Behandlung des Gesetzentwurfes im Reichstag eine orga
nische Ausbildung der deutschen Reichsverfassung durch Reichs
ministerien mit verantwortlichen Chefs entwickeln würde ist
durch die gestrige Debatte enttäuscht worden Alle drei
Vertreter des Bundesraths der bayerische und würtembergische
Minister so wie in rührender Uebereinstimmung mit ihnen

der Reichskanzler sprachen es rundweg und mit anerkennens
werther Deutlichkeit aus daß für die Institution solcher
Reichsministerien absolut keine Aussicht sei da der Bundes
rath dieselben nicht wolle Dieses Facit aus der Debatte
zog zunächst nach der Rede des Ministers v Pfretschner
Herr v Bennigsen welcher über den Sachverhalt jedenfalls
vorher schon genau unterrichtet war

Der interessanteste Theil seiner Rede war offenbar
derjenige welcher sich mit der Steuersrage und der Ein
richtung eines selbstständigen vom Reichskanzleramt abzu
trennenden Reichsfinanzamtes dessen Ches zugleich die Finanzen
des größten Bundesstaates Preußens zu leiten habe beschäftigte

Hier griff der Redner wenn auch nicht formell so doch um
so verständlicher für die Eingeweihten auf die Vorgänge bei
der großen Steuerdebatte zurück und stellte noch einmal die
Grundforderung der Liberalen für die Lösung der Steuer
reform nämlich die Garantie einer Entlastung der Einzel
staaten und Kommunen von dem Drucke der direkten Steuern
in klaren und scharfen Zügen auf Aber der hiemit gemachte
Versuch am gestrigen Tage durch die Stellvertreterdebatte
die verworrene Situation zu klären in der wir uns nun
seit so langer Zeit schon befinden oder um ein gestern
gebrauchtes Bild anzuwenden den oironws vitiosus zu
durchbrechen in dem sich die nothwendigsten Hauptfragen der
inneren Reichspolitik zum Unbehagen der Nation herumdrehen

gelang nicht denn der Reichskanzler vermied es in seiner
langen Antwortsrede zu der Garannesorderung irgendwie
deutlich und rückhaltslos Stellung zu nehmen eine Quoti
strung der Klassen und Einkommensteuer in Preußen bestimm
zu versprechen oder für das Budgetrecht des Reichstags
das ja durch den Wegfall der Matrikularumlagen und die

Einführung indirekter Steuern wesentlich vermindert würde
irgend welches greifbare Aequivalent anzubieten

Somit bleibt in dieser brennendsten Angelegenheit in
der Steuer und Finanzlage das Dunkel ungelichtet und
der gestrige Tag hat die Hoffnungen die man in dieser
Beziehung auf ihn setzte mit Nichten erfüllt Der Reichs
kanzler betonte aufs Neue das Vertrauen das zwischen
Volksvertretung und Regierungen herrschen müsse wenn man
ohne theoretische Verschleppung und Verwicklung praktische

Probleme der Art lösen wolle Da aber vor der Hand
eigentlich ein Finanzminister weder in Preußen noch im
Reiche vorhanden ist und eben so wenig ein bestimmter Plan
zur Lösung der Steuer und damit nothwendig verknüpften
Budgetfragen so fehlt vor der Hand ganz und gar Person
und Objekt aus die sich das Vertrauen richten könnte

Wien 5 März Am Freitag wird Gras Andrassh
in den Delegations Ausschüssen die politische Situation erör
tern Außer der bekannten Kreditvorlage werden drei Mil
lionen Extraordinarium verlangt In Bosnien soll der

Alte Liebe

Erzählung von Alice Kurs
Fortsetzung

Lauernden Blickes war der Mathias näher getreten
Seit er das stille Haus in Mals drüben verlassen hatten
seine Gedanken und Wünsche die sich längst in ihm geregt
bestimmte Formen angenommen Während er mit gefurchter
Stirn den Weg dahinfchritt war es ihm als antwortete
der heulende Sturm aus wilde schreckliche Fragen in seiner
Brust Bäume krachten nieder er hörte und sah wie sich
drüben am Bergabhang ein mächtig Felsstück löste und don
nernd herabstürzte Er barg sich bis das wüthendste Ge
braus vorüber unter einem überhängenden Felsstück der
Richtung nach mußten einige Häuser dort unten liegen wo
der herabgeschleuderte Felsblock die Tiefe erreichte

Er verschlang die Hände nicht zu einem Gebet für die
Unglücklichen denen vielleicht im selben Augenblicke Ver
nichtung und Tod drohte er lachte was lag den Ge
walten die den Sturm entfachten an einem Menschenleben

In den mannigfachen Gefahren die das Leben der
Bergbewohner umgeben waren ihm Scenen plötzlichen Un
glücks plötzlicher Zerstörung nichts Neues und die Lehre
wie leicht ein Menschenleben wog sie war ihm heute aus s
neue geworden Er hatte sie sich zu Nutze gemacht auf
dem Wege zur Heimath er war einig mit sich geworden
mw sich niederbeugend zu seinem Herrn sagte er langsam

Ihr müßt nicht verzweifeln der Spengler kann einen Rück
fau bekommen Wär gut für Euch Sternenwirth

Ignatz zuckte ungeduldig mit den Achseln Ob s gut
wär Aber bis dahin kann er das Testament umstoßen
ändern jetzt jetzt hätt er sterben müssen

Freilich freilich versetzte der Mathias aber
Sternenwirth wenn Euch das Geld einmal zugedacht ist
bekommt Jhr s doch

Wenn s zu spät ist
Nun ich meine Ihr könntet s bald bekommen

wenn den Spengler zum Exempel der Schlag trifft
Ha wenn

Oder nun er mag auch ganz gesund werden ich
geb s zu so geschieht doch zuweilen ein Unglück
Sternenwirth vielleicht mit dem Wagen Der Braune
ist nicht mehr sicher auf den Füßen oder es rollt wohl
unversehens ein Felsstein aus der Höh nieder auf den Weg

und trifft s grad einen Wanderer nun Ihr wißt
ein Unglück geschieht leicht einmal zählt nur die Mar
terles an Schluchten und Bergwänden

Ein Unglück geschieht leicht einmal wiederholte der
Wirth mit stockendem Athem und ein scheuer Blick lief blitz
schnell aus seinen Augen an dem Knecht hinauf aber wie
getroffen von dem Ausdruck des sich ihm entgegenbeugenden
Antlitzes streckte er abwehrend beide Hände aus

Um Jesus willen nein nein Mathias so
nicht

Der lachte
Hab s mir gedacht daß Euch die Kourage fehlen

würde Ist es auch nur so gesprochen
Und lachend verließ er das Zimmer Der Sternen

wirth sprang auf ihm nachzueilen Mathias war nicht
mehr in dem halbdunklen Hausgang zu erspähen

Unter dem Muttergortesbild an der Wand vor dem
im Oellämpchen trübes Licht auf und niederflackerte lehnte
das Vreneli so daß der Wirth jäh zurückwich sie trat indeß
rasch auf ihn zu Verzeiht verzeih Ignatz wenn ich mit
dir zu reden such die Wirthin ist fort der Mathias ist
fort der Mathias ist eben gegangen die Pferde zu füttern
und die Andern sind in der Vesper es hört uns Keiner
Ich bitt dich sag mir ein Wort des Trostes sag was
aus mir werden soll

Der Sternenwirth preßte die Lippen zusammen Wie
oft hatte er schon seine einstige ungebändigte nun erloschene
Leidenschaft für Vreneli verwünscht

Während er jetzt in des Mädchens Antlitz sah aus
dem jede Spur jenes Liebreizes geschwunden war die zuerst
in ihm das heiß aufflammende Gefühl entzündet wich der
Verdruß und ein Rest der alten Zärtlichkeit für sie erwachte
in ihm Er strich ihr sanft die Wange deren blühende
Farbe verstohlene Thränen hinweggewaschen Sie schauerte
leicht bei der Berührung zusammen

Ich Halt s nicht mehr aus unter den Augen der Frau
flüsterte sie hastig sie ist gut und freundlich zu mir
und zu dir auch Ich mein fast du hast sie recht ver

kannt Ignatz Ach wenn du wüßtest wie die Gedanken
mir im Kopf wirr herumgehen wie ich mich härme und
gräme oft wenn ich in der Früh aufsteh um Futter zu
geben hab ich noch kein Ang zum Schlafen geschlossen
Da droben auf der Senn hab ich gemeint unsere Lieb
Ignatz wär dein Glück und mein Glück seit ich zu der
Abfahrt gerüster und die Hütten zugesperrt seit ich hier
unten im Haus deinem Weib gegenüber seitdem weiß ich
daß es keins war

Der Wirth starrte auf die Diele nur einmal während
des Sprechens streifte sein Blick scheu ihre Gestalt

Nein es war kein Glück das ist sicher wiederholte
er mürrisch es giebt für mich überhaupt nicht Lieb und
Glück setzte er bitter hinzu Vreneli schrack zusammen bei
seinen Worten und ergriff mit ihren kalten kleinen Händen
die seinen Ihre Augen waren aufgeschlagen die tiefen
Schatten darunter ließen sie unnatürlich groß erscheinen
Selbst bei dem unzureichenden Scheine des Flämmchens über
ihnen dem der Sturmwind in jeder Minute förmliches Er
löschen drohte sah er daß ein Strahl von Verzweiflung
darin aufglimmte deren Ausbruch er scheute

Was meinst du fragte sie scharf hast du mich
nicht lieb gehabt über alles wie du gesagt liebst du mich
nicht mehr

Er schwieg sinster z Boden blickend
Ja das Glück das eigentlich nur Vreneli voll und rein

empfunden war rasch genug entflohen Sobald die Sünde
ihn wirklich an das junge Geschöpf fesselte liebte er es
nicht mehr er fühlte den Druck neuer Ketten die sein Un
glück ihm aufbürdete daß immer eigene Schuld sie ihm
auf s Neue überstreifte deren Lasten seine freiheitsfehnende
Natur so schwer drückte daß eben keine Fessel so schwer
als die der Schuld daran dachte der Sternenwirth nicht

Die Vreneli durfte nicht wissen was sein Herz bewegte
und sich gewaltsam fassend sagte er weniger hart als vor
her Ich meine Vreneli daß es ein schlimmes Geschick ist
sich zu lieben wenn doch der Eine für immer gebunden ist



Einmarsch nächste Woche erfolgen Das Okkupationskorps
wird 45,000 Mann zählen Ein Artikel des Pester Lloyd
plädirt heute sehr entschieden für eine Annexion Bosniens
Ein hoher militärischer Würdenträger äußerte gegenüber
Ungarns Widerstreben Es nützt nichts es muß geschehen
Der Selbsterhaltungstrieb erzwingt die Besetzung Bosniens
wenn nicht den italienisch russischen Einflüssen nächst unserer
Grenze die Thore angelweit geöffnet werden sollen Gehen
wir nicht so werden andere hingehen vermögen wir diese
Länder nicht aufzufressen so werden es andere thun und
dann werden wir mit aufgefresfen Darum müssen wir
Marschiren

Petersburg 6 März Die Agence Russe bestätigt
daß General Jgnatieff mit türkischen Delegirten etwa in
acht Tagen hier eintreffen wird Sodann würde der
Austausch der Ratifikationen und die Publikation des Frie
densvertrages unverzüglich stattfinden Alsdann würde der
Zusammentritt des Kongresses etwa gegen Ende dieses Mo
nates erfolgen Es bestätige sich daß derselbe in Berlin
und unter Theilnahme der leitenden Minister tagen werde
Die berliner und die wiener Regierung hätten bereits ihre
Zustimmung dazu zu erkennen gegeben Die zustimmende
Aeußerung der anderen Regierungen werde erwartet Fürst
Gortfchakoff der sich besser befinde werde sich nach Berlin
begeben

Rom 6 März Kardinal Morichini ist zum Eamer
lengo der Kirche ernannt worden Heute früh ist ein
Zirkular des Kardinals Franchi an die päpstlichen Nuntien
abgegangen in welchem er denselben seine Ernennung zum
Staatssekretär anzeigt Der Papst und der Staats
sekretär Franchi haben das Verhalten festgestellt welches in
den mit den verschiedenen Staaten schwebenden Fragen zu
beobachten sein wird um womöglich die Interessen der Kirche
mit jenen der Staaten zu versöhnen

Rom 5 März Kardinal Franchi hat das Staats
Sekretariat angenommen Sowohl die Ansprache
welche Kardinal Dipietro nach der Papstkrönung hielt als
auch die Antwort Leo XIII sind durchaus gemäßigt und
rein kirchlich gehalten

Stockholm 4 März Nachdem nun die französischen
Kammern den Gesetzvorschlag wegen Ueberlieferung der Insel
St Barthelemy angenommen haben ist ein Kriegsschiff
beordert worden dorthin zu gehen um bei der Uebergabe
der Insel an Frankreich welche noch in diesem Monat statt
finden wird gegenwärtig zu sein

Orientalische Angelegenheiten
London 6 März Ueber das Verhältniß der Musel

männer in Bulgarien ist nach dem Telegramm des Reuter
scheu Büreau s aus Konstantinopel von gestern in dem
Friedensvertrage bestimmt daß die Muselmänner nach Bul
garien zurückkehren dürfen daß aber wenn dieselben binnen
zwei Jahren ihre Angelegenheiten betreffs der ihnen gehörigen
Güter nicht geordnet haben sollten die letzteren zu Gunsten
eines Wittwen und Waisenfonds verkauft werden

Ueber den angeblichen Inhalt des Friedensvertrages
wird dem Reuter schen Bureau weiter aus Konstantinopel
gemeldet das in den Festungen Bulgariens einschließlich
Schumla und Varna befindliche Kriegsmaterial solle Eigen
thum der Pforte bleiben 50,000 Russen nämlich 6 Divi
sionen Infanterie und 2 Divisionen Kavallerie würden un
gefähr 2 Jahre lang Bulgarien besetzen und auf Kosten des
Landes unterhalten werden bis zur Bildung einer einge
borenen Miliz deren Stärke zwischen Rußland und der
Türkei weiter bestimmt werden würde Die Truppen der
russischen Okkupationsarmee sollten die Verbindung mit Ruß
land über Rumänien und ebenso über die Häfen des schwar
zen Meeres aufrecht erhalten In Varna und Bourgas

würden die erforderlichen Depots angelegt werden Die
Besetzung von Erzerum und Trapezunt werde in dem Frie
densvertrage nicht erwähnt Rumänien werde autorisirt
seine Forderung hinsichtlich der Kriegskosten Entschädigung
direkt zu stellen für Serbien und Montenegro sei keine
Kriegskosten Entschädigung in dem Vertrage stipulirt Die
in Bosnien und der Herzegowina rückständigen Steuern
sollten nicht mehr erhoben werden und die Revenuen aus
diesen Provinzen bis zum Jahre 1880 den durch die In
surrektion Geschädigten zu Gute kommen Etwaige Streitig
keiten oder Reklamationen sollen österreichische und russische
Kommissare entscheiden Hinsichtlich der Dardanellen würde
bestimmt daß dieselben für die Handelsschiffahrt frei sein
sollen Die von der Türkei abgetretene Dobrudscha solle
im Austausch gegen Bessarabien an Rumänien cedirt wer
den Die Frage wegen der Grenzen zwischen der Türkei
und Persien solle in kurzer Zeit geregelt werden Die
Ratifikation des Friedensvertrages solle in 14 Tagen statt
finden doch solle derselbe bereits jetzt obligatorisch sein
Im Friedensvertrag sei kein Kongreß erwähnt auch sei darin
von den Kapitulationen und von einer Allianz zwischen Ruß
land und der Türkei keine Rede Montenegriner welche in
der Türkei reisen oder sich daselbst angesiedelt haben seien
den ottomanischen Gesetzen unterworfen vorausgesetzt daß
dieselben nicht dem internationalen Rechte zuwiderliefen
Russische ottomanische und bulgarische Kommissare würden
den Tribut Bulgariens nach Maßgabe des mittleren gegen
wärtigen Einkommens des Landes feststellen Bosnien und
die Herzegowina würden die Reformen erhalten die auf
der konstantinopeler Konferenz vereinbart wurden Thessa
lien und Epirus würden eine Organisation erhalten ähnlich
derjenigen die Kreta im Jahre 1868 zu Theil wurde Die
Privilegien der Mönche russischer Abkunft auf dem Berge
Athos würden aufrecht erhalten bleiben Die Russen wür
den die Räumung des Landes unverzüglich beginnen die
selbe würde in drei Monaten vollendet sein Die Russen
erhielten das Recht sich in Trapezunt behufs der Rückkehr
einzuschiffen Das asiatische Gebiet solle in sechs Monaten
geräumt sein Der Donau Kommission blieben ihre Rechte
ungeschmälert erhalten Die Pforte verpflichte sich die
Schiffahrt auf der Donau auf ihre Kosten wieder herzustellen
und die Privaten welche durch den Krieg geschädigt worden
sind zu entschädigen Für diese doppelte Ausgabe würden
nicht weniger als 500,000 Frcs bestimmt welche von der
Summe abgezogen werden sollen welche die Donau Kom
mission der Pforte schuldet Bis zum Abschlüsse eines neuen
Handelsvertrages sollen die Tarife bleiben wie vor dem
Kriege Die Türkei verpflichte sich auf gütlichem Wege die
zwischen russischen und türkischen Unterthanen obschwebenden
Streitigkeiten zum Austrage zu bringen Großfürst Niko
laus werde sich wahrscheinlich am Donnerstag nach Kon
stantinopel begeben

Wie dem Reuter schen Bureau aus Konstan
tinopel vom gestrigen Tage gemeldet wird soll die Pforte
der russischen Regierung zugestanden haben ihre Truppen
so lange in San Stefano zu belassen als sich die englische
Flotte im Marmara Meere aufhalten würde

Vom Kongreß
Petersburg 6 März Nachdem für die Ratifikation

des Friedens Uebereinkommens zwischen Rußland und der
Türkei ein Zeitraum von längstens 14 Tagen festgesetzt
worden tritt für die Signatarmächte die Festsetzung eines
Kongreßortes in den Vordergrund es ist neuerdings hier
mit Vorliebe auf Berlin gewiesen worden Man wird
von einer Entscheidung über den Ort aber erst sprechen
können wenn allseitige Erklärungen vorliegen Als fest
stehend wird angenommen daß mag der Kongreß oder die

Konferenz wo immer tagen an demselben nur die Signa
tarmächte selbst Theil nehmen den betheiligten kleineren
Staaten aber überlassen sein wird ihre einschlägigen Wünsche
und Anschauungen dem Kongreß vorzutragen

Wien 6 März Die Pol Korresp meldet die
Eventualität des Zusammentrittes des Kongresses in Berlin
gewinne stündlich an Wahrscheinlichkeit

Aus der Provinz
f Aus der Altmark In Osterburg hatte jüngst

ein Wirth der der Besitzer eines anständigen und angesehe
nen Gasthauses ist einen Maskenball veranstaltet welchem
in tragikomischer Weise ein vorzeitiges Ende bereitet wurde
Die Festlichkeit war in schönstem Gange denn der Saal
war mit Masken bestens gefüllt und noch immer zeigten sich
der neu ankommenden viele Der Wirth aber freute sich
des voraussichtlich sicheren und launeerheiternden Gewinnes
Da plötzlich nahte sich das Verhängniß und zwar in Gestalt
von zwei Masken Sie traten einen Konditor und Apo
theker vorstellend im eigentlichsten Sinne des Wortes als
Bonbonmänner auf denn über und über waren sie mit
Bonbons und glitzerndem Zuckerwerk behängen und bei ihnen
zu naschen schien eine Lust In der That waren sie denn
auch bald geplündert und ihres Raubes ihn verzehrend
freuten sich die Masken Aber sehr bald folgte solchem Ge
nuß eine ungeahnte träfe denn das Zuckerwerk hatte einen
eigenthümlichen Beisatz gehabt eine Wirkung übend die zu
nennen der gute Ton der Höflichkeit verbietet Folgendes
nur sei andeutungsweise gesagt Man sah sehr bald daß
hier und da eine Maske die dringliche Nothwendigkeit fühlte
den Saal dann und wann auf eine Weile zu verlassen In
kürzester Zeit aber wurden sie sämmtlich die da genascht
hatten und fast keine einzige Ausnahme ließ sich konsta
tiren von demselben Druck der Nothwendigkeit erfaßt
Da sind die Masken nach Hause geeilt auf Nimmerwieder
sehen auch jene Attentäter die Bonbonmänner ungekannt
wie sie gekommen ungekannt waren auch sie mit den übrigen
entschwunden und das Maskenfest war aus

Die in Folge eines Gesuchs von 172 Elementar
lehrern der Städte Nanmburg Zeitz Weißenfels Sanger
hausen Eisleben Wittenberg und Eilenburg von der könig
lichen Bezirksregierung mit den Magisträten der genannten
Orte eingeleiteten Verhandlungen haben innerhalb der be
treffenden kommunalen Körperschaften und der ihnen zur
Seite stehenden technischen Kommissionen zu erneuter Bespre
chung der Gehaltsfrage geführt Nach den vorläufigen Be
richten über den tand der Sache scheinen diesmal die
Städte nicht abgeneigt zu sein den von der königlichen Re
gierung warm befürworteten Wünschen der Bittsteller im
Wesentlichen zu entsprechen Die in den verschiedenen
Städten aufgestellten Besoldungsskalen stimmen so ziemlich
darin überein daß sie das Anfangsgehalt entweder bei 900
belassen oder auf mindestens 1000 normiren und durch
Gewährung von Alterszulagen nach je 3 5 Jahren das
Maximalgehalt von 2000 bis 2100 nach 30jähriger
Dienstzeit erreicht werden soll Von einer Anrechnung der
auswärtigen Dienstzeit ist bisher nur hin und wieder die
Rede gewesen obgleich gerade dieser Punkt für die gehalt
liche Stellung vieler Lehrer von erheblicher Wichtigkeit ist

Könnern 5 März Eine schauerliche Mordthat
setzt gegenwärtig die Gemüther unserer Stadt in gewaltige
Aufregung Sonnabend Abend ist nämlich der Bahnwärter
Otto von hier in unmittelbarer Nähe der Stadt in dem
Augenblicke erschlagen worden als er vor Ankunft des um
10 Uhr von Halle hier ankommenden Güterznges die von
ihm bediente Barriere bei seiner Wärterbude Nr 37 schlie
ßen wollte Die Ermordung ist mittels eines auf die linke
Schläfe geführten Schlages erfolgt Nachdem Otto nieder

Jch denk aber doch die Tage wo wir uns unserer Lieb
wieder werden freuen können kommen wieder im Sommer
wenn du auf der Almhütte bist

Sie schob mit heftiger Bewegung das blonde Haar
zurück von dem eine schwere Strähne losgenestelt auf ihre
Schulter fiel und sah ihn durchdringend an

Ich mein anders gab sie zurück aber ich frag dich
Ignatz wohin soll ich mich jetzt wenden ich hab kein Vater
und kein Mutter mehr Das Kind

Er drückte ihr sich rasch auf dem leeren Hausgang
umblickend die Hand auf die leise zuckenden Lippen Laß
gut sein ich hab doch drauf gedacht sagte er rasch
Du mußt den Dienst hier verlassen ich mach s mit der

Wirthin aus eine Lüge die sie glaubt wird sich finden
lassen Ein Stund oberhalb der Wallfahrtskapellen da
liegt eine Hütten

Drinn haust die alte Kräuterresi die Bas von dem
wüsten Burschen dem Mathias unterbrach sie ihn
Er wirbelte ungeduldig den Schnurrbart zwischen den
Fingern

Der Mathias ist lang nit so wüst als er sich man
chesmal anstellt versetzte er rascher sprechend die Resi aber
ist erfahren und dort oben sucht dich kein Seel im
Sommer kommst du wieder zu mir als Sennerin

Sie schauderte leicht

Der Mathias hat dir den Rath gegeben stieß sie
angstvoll hervor

Freilich mit einer Menschenseel mußt ich doch
darüber reden Vreneli und jetzt mach ein End die
Frau möcht heimkommen Geh Vreneli härm dich nicht

Sie schlang plötzlich in ausbrechendem Jammer die
Arme um seinen Nacken Sag nur daß ich s beichten darf
es drückt mir sonst das Herz ab Wenn ich zur Mess geh
ist mir als müßt ich mich im dunkelsten Eck der Kirchen
verbergen

Nein nein Vreneli es wär unser beider Verder
ben der Pfarrer wird dir meinen Namen ablocken
und wenn er die Beicht auch nicht verrathen darf kann er
dich und mich doch quälen geh ich bin dir noch gut

sei nicht gar so verzweifelt

Er küßte sie rasch und schob sie mit hastiger Bewegung
dabei von sich

Sie drückte übereinanderschlagend die Arme gegen ihre
Brust aus ihren sich wie zu erneutem Sprechen öffnenden
Lippen kam aber kein Wort mehr mit raschem Schritt ging
sie nach der Küche vor der Thür erklangen Schritte und
eine Sekunde später trat die Franzi ein

In den langen dunklen Stunden der Mitternacht lag
der Sternenwirth ohne Schlaf Mit jener Stimme deren
Lockung das erste Menschenpaar nachgegeben und der Jahr
hunderte nichts von ihrem Zauber raubten mag sie in Pa
last und Hütte erklingen bestrickte die Versuchung seine
Sinne sein Herz Aber noch sträubte er sich gegen ihre
Macht Die Tage verrannen die ihn dem Elend der
Schande näher brachten vergebens wartete Mathias auf
eine Anrede seines Herrn noch immer wich er den finsteren
lauernd auf ihn gerichteten Blicken aus wo er konnte Viel
leicht wurde ihm die Bürde dennoch von den Schultern ge
nommen vielleicht starb der Aloys doch noch In wirren
Träumen glaubte er ihn oft mit gebrochenen Augen dalie
gen zu sehen oder er erwachte schweißgebadet weil er mit
dem im Todeskampf Stöhnenden gerungen dessen Hände
ein Blatt Papier das Testament krampfhaft festhielten
Ueber eine Woche verging Der Schnee hatte den gefrore
nen Boden mit leichten Flocken bestreut die Bergspitzen wa
ren klar sichtbar und der Mittagssonnenschein brach in schrä

gen goldig schimmernden Streifen durch die Fenster die
ganze stille Gaststube mit Glanz füllend Die Thür nach
dem Hausgang stand offen der Sternenwirth ging vorüber
und sah seine Frau mitten in der Stube stehen Das klare
Licht des Wintertags umwob ihren wie lauschend vorgebeug
ten Kopf mit dem reichen Flechtenschmuck ihre glänzenden
Augen waren auf das Fenster gerichtet Ein heißes Roth
lief über ihr Gesicht sie streckte in die Knie brechend die
fest ineinandergefalteten Hände empor und aus ihren Lippen
brach der Jubelruf Er lebt er ist da o nun ist alles
alles gut

Und Ignatz der das Rollen von Wagenrädern auf dem
gefrornen Erdreich gehört und sich erbleichend gegen die
Wand stemmte sah jetzt auch den Mann der sich rasch

unter der Lederdecke hervor arbeitete und er wußte jetzt
selbst wenn es ihm das eigne ahnende Erschrecken nicht
schon verrathen wem der Jubelruf aus dem Munde seines
Weibes gegolten das mit dem strahlenden reinen Glück auf
dem Antlitz vom Sonnenlicht umflossen ihm sinnberückend
schön erschien

Und nun stand er vor ihm der Aloys Spengler mit
dem ergrauten Haar und den sinnenden ehrlichen Augen
und streckte ihm freundlich die Hand entgegen der der
Sternenwirth gern das Starren des Todes gewünscht Ein
Gefühl von Qual und Haß wie er es nie empfunden
preßte sein Herz zusammen er muß sterben klang es
in seinem Innern während sein Mund eine Begrüßung
stammelte

Die Franzi hatte sich rasch von den Knien erhoben
und unter dem Muttergottesbilde legte auch sie jetzt ihre
Hand in die seine

Er war genesen sie hatte ihn wieder Die Freude
leuchtete aus ihren Augen geschäftig eilte sie Wein für den
Gast zu holen und setzte sich ihm dann gegenüber

Den Wirth litt es nicht lange in der Stube er
konnte sich nicht beherrschen und zwingen es war ihm
zu Muth als müsse der Haß ihm in rothen Flammen aus
Herz und Augen brechen

Ihn jetzt genauer ansehend merkte die Franzi erst wie
abschreckend bleich und abgezehrt der Aloys aussah und sie
fragte ob er sich auch ganz gekräftigt fühle

Ein wehmüthig Lächeln glitt über sein Gesicht
Ja der Tod hat hart an meinem Lager gestanden

und sehnsüchtig hab ich nach ihm geblickt ob er mich nicht
abrufen möcht das Leben wird mir nicht leicht und Franzi

es liegt so hoffnungslos vor mir
Sie wandte das erbleichende Antlitz von ihm sie biß

fest auf die zuckende Lippe sie wußte was er verschwieg und
sie dürfte nicht sagen Du hast ja mich wir haben unsere
Liebe unsere alte unvergessene Liebe

Zwischen den Finger die sie krampfhaft ineinander
verschlang fühlte sie den breiten Ehering des Ignatz und
sie blieb stumm

Er fuhr leichteren Tones fort



gestürzt ist er von dem Mörder auf das Schienengeleis ge
schleppt und dort von dem unmittelbar darauf vorüberfah

imiden Güterzuge eine Strecke fortgeschleift und schrecklich
verstümmelt worden und in diesem Zustande eine halbe
Stunde daraus von einem die Bahnstrecke passirenden ande
rm Bahnwärter aufgefunden Die am Sonntag sofort
energisch eingeleitete polizeiliche Untersuchung hat zur Ge

1 wißheit ergeben daß eine Verunglückung des Otto vollständig
ausgeschlossen ist und nur ein Mord vorliegen kann und
zwar ein Mord aus Rache da eine Beraubung der Leiche
nicht stattgefunden hat Der allgemeine Verdacht lenkte sich
sofort auf einen Stiefbruder des Ermordeten den Steinsetzer
H hier der mit Otto wegen Erbschaftsangelegenheiten und

j Farnilienzwistigkeiten seit Jahren in arger Feindschaft gelebt
und schon häufig Drohungen ausgestoßen hat aus denen

I hervorgeht daß er dem Bruder an s Leben wollte Auch
hat O obgleich er ein starker Manu war häufig seine
Furcht vor H geäußert und ist nicht gern allein in seiner
j Wärterbude gewesen Gestern ist die gerichtliche Obduktion
I der Leiche auf hiesigem Bahnhofe erfolgt mit dem Nach
mittagszuge traf der telegraphisch benachrichtigte Staats
anwalt Herr Woytafch aus Halle hier ein um persönlich
die Untersuchung zu leiten und den Thatbestand an Ort
und Stelle festzustellen Derselbe ordnete sofort die Ver
haftung des in Wallwitz arbeitenden und nur Sonnabend
Abend hierher kommenden H an die heute durch den Gen
darmen Franke hier ausgeführt ist Den Transport des
i H vom Bahnhofe nach dem Gefängnisse begleitete eine uu
geheure Menge Neugieriger die sich von dem frechen Wesen
des H überzeugen konnte H hat sein Alibi nachzuweisen

j versucht indem er angegeben hat daß er von halb 9 Uhr
i ab bis 11 Uhr ununterbrochen in der B schen Restauration
zugebracht habe Die Leiche des Otto ist heute unter dem
Zudrange von Tausenden von Menschen auf dem hiesigen
Gottesacker beerdigt worden Hoffentlich bringt die gericht
liche Untersuchung vollständige Klarheit in die Sache nnd
überliefert den Thäter feiner gerechten Strafe

Saale Unstrnt Elster Pleiße und Parthe sind an
vielen Stellen aus ihren Ufern getreten und haben einen
Theil der Auenfelder und Wiesen unter Wasser gesetzt

Seehausen Durch einen unglücklichen Zufall sind
hier Eltern in die größte Betrübniß versetzt worden Näm
lich der Sohn des Abdeckers Fröhlich ein artiger und flei
ßiger Knabe spielte vor mehreren Tagen mit seinen Alters
genossen und beim Haschen rannte er unversehens auf eine
so heftige Weise mit seinem Kopfe gegen den eines anderen
daß eine Gehirnerschütterung oder auch wohl Schädel
bruch den Tod desselben am vorigen Sonntag Abend her

beigeführt hatNaumburg Zwischen Mannschaften des hiesigen
Jägerbataillons und der Artillerie kam es wie das Kreis
blatt berichtet vergangenen Sonntag im deutschen Hause
zu Grochlitz zu erheblichen Streitigkeiten die schließlich in
Thätlichkeiten ausarteten bei denen von der blanken Waffe
Gebrauch gemacht und fast sämmtliches Material an Stüh
len Tischen Lampen Biergläsern ja sogar die Fenster und
Fenstergestelle zertrümmert wurden ein Artillerist soll dabei
so erheblich verwundet worden sein daß er in das Lazareth

hat aufgenommen werden müssen Ztg

Anhalt
Dessau 5 März Heute bieten sich dem Auge

durch den Uebertritt d r Elbe und Mulde unabsehbare
Wasserflächen dar Wenn schon das Hochwasser zur jetzigen
Zeit für die Saaten wesentliche Nachtheile nicht im Gefolge
hat so werden doch für das Wild in den Forsten des Wör
litzer und Vockeröder Reviers große Befürchtungen gehegt
da bei ähnlichen Anlässen schon viele Thiere vorzugsweise

Wie ich eben auf der Besserung gewesen ist mir s in
Herz und Kops klarer geworden ich hab drüber nachgedacht
daß es sündhaft wär mit dem lieben Herrgott zu hadern
warum s just so ist und nicht anders wie s unsere Seelen
wohl wünschten Und und Franzi, fuhr er stockend
fort in den letzten Tagen bin ich zu einem Entschluß
gekommen ich bleib nicht hier ich geh hinüber nach
Innsbruck Franzi du weißt warum ich s thu es geht
nicht anders ganz fern von dir wird s besser mit mir
werden

Die ganze stube schien sich vor der Franzi zu drehen
wie durch einen Nebel sah sie die großen stillen Augen des
Sprechenden Er wollte fort er wollte sich Kampf und
Qual erleichtern und er wußte und ahnte nicht was sie
dabei leiden würde

Er ahnte es wirklich nicht er hatte Schmerz und Be
gehren niedergekämpft sie war eines Andern und er wähnte
ihr Herz gehöre diesem Andern Auch jetzr ganz erfüllt von
Sorgen und Plänen entging ihm Franzis Bewegung sie
hatte sich gefaßt als er jetzt näher trat und halblaut sagte

Um Eins möcht ich dich noch bitten Franzi ehe wir
scheiden geh morgen in der Früh hinaus zu dem Kaplan
oben beim Wallfahrtskirchlein Du weißt er müßt schon
längst hier herunter sein im Pfarrhaus denn die Kapelle
ist im Winter geschlossen aber er hat vor etlichen Wochen
den Fuß gebrochen beim Hinabsteigen von einer Almhütte
und liegt nun recht elend nur von der alten Häuferin ge
pflegt da oben Ich mein du könntest ihm ein Glasel
eingesottene Früchte naus tragen aber ich bitt dich thn s
selbst geh selber

Er war unter der gegen seine Gewohnheit rasch her
vorgestoßenen Rede aufgestanden und schritt der Thür zu

Willst du s thun fragte er dringlich noch einmal
Sie merkte nicht auf feinen beklommenen Ton in dem er
fragte sie nickte matt

Er ist gut Freund zu dir der hochwürdige Herr ich
geh morgen in der Früh erwiderte sie

Er drückte die Thürklinke rasch auf als wolle er ein
Alleinsein mit ihr abkürzen und trat in den Hausgang
War es die Luft die ihm kalt entgegenschlug oder die

Hochwild im Wasser umgekommen Der Elbstrom hat eine
unerwartete Höhe erreicht und verhindert das Zurückstanen
den Abfluß der Mulde

Sachsen und Thüringen
Eam bürg Die hiesige Postanstalt wäre am Sonn

tag den 3 März fast das Opfer eines Hochstaplers gewor
den Der PostVerwalter war verreist und der Postgehilfe
B besorgte den Dienst Kurz nach Eröffnung des Schal
ters also in der fünften Nachmittagsstunde betritt ein statt
licher Herr in Civilanzug die Expedition und stellt sich als
Postinspektor Bär von Erfurt vor der beauftragt sei den
Geschäftsstand zu mspiziren Der amtirende Postgehilfe
dem wohl Zweifel an der Identität des Herrn Inspektors
aufgestiegen sein mögen drückt seine Verwunderung darüber
aus daß zu so vorgerückter Tageszeit noch eine Revision
vorgenommen werden solle und daß ihm ein Inspektor Bär
gar nicht bekannt sei und ersucht schließlich den Herrn In
spektor sich zu legitimiren Allein unglücklicher Zufall
der gute Herr hat die Legitimationspapiere in seinem Ab
steigequartier zurückgelassen entfernt sich aber schleunigst um
das Versehen wieder gut zu machen und seine Beglaubi
gungsdekrete zu holen Ob nun der Herr Inspektor die
Papiere nicht mehr vorgefunden oder ob ihm unterwegs sonst
ein Unglück zugestoßen er hat sich bis jetzt nicht wieder

sehen lassen Naumb KreisblDie Eisen Ztg die anfänglich die Mittheilun
gen anderer Blätter denen zufolge die im Eisenbahncoups
in Berlin todt aufgefundene Dame eines nicht natürlichen
Todes gestorben anzweifeln zu müssen glaubte läßt sich jetzt
schreiben Wie wir mit Sicherheit vernehmen mehren sich
die Jndicien zur Annahme daß die vielbesprochene im Eisen
bahnconpe todtgefundene Cäcilie Protzmaun eines gewalt
samen Todes verstorben sei Man vermißt einen großen
Theil der Baarschaft und der Reiseeffekten derselben ferner
soll das verhängnisvolle Tuch welches ihr um den Hals
geschlungen war mit der übrigen geschmackvollen Toilette
der Verstorbenen nicht im Einklang stehen

Man meldet aus Herrnhut 3 März Heute
in der Sonntagsfrühe wurde unser friedliches Städtchen der
Schauplatz einer blutigen Greuelthat Ein des Weges
scheinbar harmlos daher wanderndes Ehepaar war vom
Bahnhof durch die Stadt gehend in die Nähe des Hutber
ges und seiner stillen Gräberreihen gekommen und fragte
den ihm zufällig daselbst begegnenden Gerichtsboten nach
deni Zutritt auf den Aussichtsthurm des Berges Nur
wenige Minuten nach dieser Begegnung hörte der Amts
diener einen in Todesangst ausgestoßenen Hülferus und sah
die Frau niedergesunken unter gewaltsamen Stockschlägen
am Boden liegen den Thäter aber alsbald auf eiliger Flucht
begriffen Die an ihren Wunden bereits verschiedene Frau
ist im Verlaufe der Nachforschungen als die Ehefrau des
Handarbeiters Karl Gotthelf Graf aus Löbau erkannt wor
den der Mörder ihr Ehemann ist bis jetzt noch nicht
ergriffen Die amtlichen Erhebungen sind im vollen Gange
und werden den Schuldigen hoffentlich bald erreichen

Literarisches
Die soeben ausgegebene Nr 6 des Jllustrirten

Patentblattes Verlag von Eugen Grosser in Berlin
und unter Redaktion der Civilingenieure I Brandt und
G W von Nawrocki enthält an Abbildungen und Be
schreibungen neu patentirter Erfindungen

Rangirbremse Verstellbare Expansionseinrichtung
für Dampfmaschinen Vertikal und horizontal wirkende
Steinkohlen Schrämm Maschine Separator an Kartoffel

innere Bewegung er lehnte sich plötzlich taumelnd gegen den
Thürpfosten und Aschfarbe überzog sein Gesicht

Die Franzi schrie laut auf von drüben aus der
Bauernfchänkstube kam der Ignatz es durchzuckte seine Seele

wie ein Blitz er stirbt Aber Alohs trocknete seine
Stirn und richtete sich wieder in die Höhe Es ist nichts
es geht vorüber den Schwindel hab ich wohl noch bisweilen
vorgestern während der heiligen Mesf ging s mir grad so

mein Nachbar mußt mich stützen
Sei aus der Hm, bat die Wirthin neben ihren

Mann tretend sei auf der Hut Alohs es könnt dich so
unterwegs treffen und da mit leisem Lächeln den Kopf
schüttelnd unterbrach er sie

Hab dem Tod ja eben erst in s Gesicht geschaut und
fürcht ihn nicht Ich bin zum Sterben vorbereitet und
mein Haus das ist auch bestellt

Er streifte dabei mit ernstem Blick das blasse Weib
und den schönen jungen Mann an ihrer Seite dessen Herz
bei seinen Worten mit wildem Ungestüm zu schlagen begann
Er hatte sein Haus bestellt möchte es nicht umsonst
gewesen sein Wirre Gedanken folterten ihn als der
Wagen mit dem Spengler abgefahren strich der Mathias
an ihm vorüber er spürte seinen lauernden Blick aufsehend
zum ersten male seit jener Unterredung begegnete er ihm
düster Hast einmal von Suchkugeln gehört Mathias
flüsterte er gedämpft sie sehlen nimmer man braucht nur
an den zu denken den s treffen soll wenn die Kugel aus
dem Rohr geht und wär er meilenweit der Tod sitzt
ihm im Herzen

Ihr seid s ein Troddel, gab der Knecht ärgerlich
zurück überlaßt s mir ich gespür eine Gelegenheit aus ehe
der Tag morgen zu End ist und alles ist geschehen
Bleibt nur der Lohn für mich noch vorher aus zu bedin
gen Der Wirth sah sich vorsichtig um aber sie hatten
sich beide vom Hause entfernt und niemand war rings
zu sehen Der Lohn der Lohn bin ich je knauserig
gewesen gegen dich

Nein, lachte der Mathias ich red noch darüber mit
Euch Ich hab den Plan für mich schon fertig im Kopf
hab mich lang genug geschunden und geplagt wenn s ge

grabemaschinen zum Trennen von Erde und Kraut und zum
Sortiren derselben Transportabler Schmelzofen für Me
talle c Muskelklopfer Atmosphärische Gaskraft
mafchine Isolatoren mit isolirendcr Flüssigkeit für ober
irdische Telegraphenleitungen Dampfwasserofen Oel
behälter für Petroleumlampen Radflantschen Benetzer

Wagenaxbüchse Klüttenformungs Apparat für Braun
kohlen Eine Petroleumlampe von Brenner in Pforz
heim Klavier mit neuer Oktav Mechanik Hydrau
lische Presse zur Herstellung hohler Blechwaaren Schnecken
vorgelege an Spindelschraubstöcken Warmwasserheizapparat
genannt Kreuzmantelkessel Selbstthätiger Hauswasserab
schluß Rund Strickmaschine Briefstempelmaschine mit
selbstthätiger Farbe Vorrichtung Maschine zum Färben
und Jmprägniren von Garn in Strähnen Rotirende
Stein Bohr Maschine Vorrichtung an Tabakspfeifen und
an Cigarrenspitzen zur Abkühlung des Rauches und Abschei
dnng des Tabakssaftes Schub Charnier Rotirende
Pumpe mit gradliniger Kolbenbewegung Apparat an
Siederohr Dampfkesseln zur Herstellung einer lebhaften Cir
kulation und Reinigung des Wassers Einrichtung an
Drehventilen für Blase Instrumente Verbesserung an
Spulmaschinen Korkschneidemaschine Apparat zum
Abscheeren von Bürstenwalzen Ausfärbe und Umzieh
maschine für Seide Baumwolle und andere Garne in Sträh
nen Selbstthätig wirkende Vorrichtung zum Verschluß
von Schachtöffnungen während der Förderung Sekunden
werk mit springendem Zeiger Eine verbesserte Petroleum

Lampe

Die Nacht
Wenn dort im fernen Westen der Tag zum Abschied winkt
Die Sonne freundlich lächelnd in s ferne Meer versinkt
Dann steigt im Ost hernieder in königlicher Pracht
Mit majeftät schen Zügen als Herrscherin die Nacht

Ein weiter falt ger Mantel einfarbig düster grau
Umwallet reich die Glieder der königlichen Frau
Die hohe Stirn erglänzet so ernst und wunderbar
Ein Diadem von Sternen blitzt aus dem dunklen Haar

Sie schwingt in ihrer Rechten den goldnen Herrscherstab
Drob nicken zarte Blüthen von Purpursarb herab
Mit ihrer Linken sendet sie ihre Diener aus
Die tragen ihre Gaben hinab in Hütt und Haus

Wem redlich treues Mühen die Kräfte aufgezehrt
Daß er vom Kampf ermüdet nach Fried und Ruh begehrt
Wen unverschuld tes Leiden so jedes Halt s beraubt
Daß er von Gram gebeuget nicht an Genesung glaubt

Dem schweben sie um s Lager und lächeln mild ihm zu
Die bange Seele stärkend in ungetrübter Ruh
Sie zeigen ihm im Traume der Hoffnung Zauberbild
Sein Anblick scheucht das Leiden den Gram sein Lächeln stillt

Wo an des Lieblings Lager den jäh der Tod gemäht
Das Mutterherz verzaget und jeden Trost verschmäht
Wo thränenlosem Kummer ein Gattenherz erlag
Weil mit des Gatten Tode sein schönstes Glück zerbrach

Dem legen sie wie Balsam sich um das wunde HMZ
Ein sanfter Schlummer löset der Seele wilden Schmerz
Sie zeigen den Gebeugten ein sonnig heitres Land
Wo Jedes seine Lieben beseligt wiederfand

Doch wo ein frevles Sinnen die Menschenbrust bewegt
Wo sich erschöpft das Laster auf seidne Pfühle legt
Da ziehn sie trauernd weiter Dämonen ziehen ein
Und schüren hämisch grinsend die selbstgeschassne Pein

Drum schmähe nie die Höhe wer ruhelos gequält
Von bleicher Angst gefoltert die trägen Stunden zählt
Sie bringt den Menschen allen entgegen gleiche Huld
Wen ihre Boten fliehen der scheuchte sie durch Schuld

r

schehen und ich Euch den Gefallen gethan hab soll mich erst
mein Leben gefreu n Ich geh dann über S Meer nach der
neuen Welt drüben das Vreneli nehm ich mir mit

Die Vreneli fuhr der Sternenwirth auf an
seinem Schnurrbart zerrend die Vreneli hast schon
was mit ihr angebandelt etwa

Hoho das geht nimmer so rasch Hab s nur einmal
versucht sie würd wie eine wilde Katz Aber jetzt da
droben auf der Höh bei der Kräuterresi da soll sie kirr
werden und weniger heikel das Mädel muß ich haben

Ein düsterer Strahl wilder Energie brach aus des
Burschen Augen Der Sternenwirth starrte zu Boden

Wenn ich dem Spengler sagte wie s um mich ständ
wenn ich ihm mein Unglück verklagt er häls mir um der
Franzi willen Mathias Hand ballte sich krampfhaft
nein das sollte das durfte eben nicht geschehen wo blieb
dann seine Belohnung Seine innere Angst und seine
Schlauheit gaben ihm die rechten Worte dem Schwankenden
gegenüber ein Möglich, lachte er kurz und trocken daß
der Spengler Euch rettete aber was meint Ihr wie Euer
Leben sein würde Möchtet Ihr der Sternenwirth dann
reumüthig zu Kreuz kriechen vor dem Graukopf dem schein
heiligen der gar wohl taxiren würd was Ihr Euer Un
glück nennt Möchtet ihr s daß Eure Frau erfährt um
was in der Schänkstube in Mals gewürfelt worden wo Ihr
allenthalben angekreidet seid und vielleicht auch noch
was auf der Alm droben geschehen ist Möchtet Ihr zwei
Aufpasser haben die Euch jeden Bissen vergällen

Der Wirth stampfte den Boden Es wär ein
Hundeleben

Mir und Euch ist er im Wege ich haß ihn
drum sagt ja Sternenwirth und Eure Noth hat eine Ende
die Schande ist abgewendet von Euch Sagt ja ehe es
zu spät sein möcht es hat schon manch Einer seinen
letzten Willen umgeworfen Thu s

Mit dumpfem Klang fiel das Wort von des Sternen
wirths Lippen er athmete ein paar mal hoch auf dann
wandte er jählings den raschen Schritt seinem Hause zu
über dessen First der Rauch träge hinkroch in der schweren
schneebelasteten Luft des Winterabends Forts folgt



Frischer Schellfisch
n frischer Seedorsch
sowie Karpfen u olle
andere lebende Fische

morgen und alle Tage auf dem Markt

von den Aerzten empfohlen
zur Stärkung für Kinder und

Kranke empfiehlt s Flasche von 2 an
Domplatz 5

Brod Offerte
Gntes Hausbackeu Brod empfiehlt die

Bäckerei gr S teiustratz e 52
Ick verkaufe jeden A arkltag frische süHe

Sahnenbutter
B ein Stand ist in den utterreihen an

der Laterne Frau

schön von Geschmack ca 10 12 Schock
per Oxhost offerirt

empfiehlt

ttttf FV,Klansthorstr 20
I gr schöne Gartenfigur
Flora zu verkaufen

gr Wallstr 1 II
Ein fast neues tafelf Pianosorte steht

wegen Umzugs zu ve rkaufe n Sophienstr 7 I
Briquettes in Posten von 5 verk frei

Stall AI 7V A Schröder Unterplan 4
Ein fettes Schwein verkauft

C Gleisenring kl Ulrichsstr 4
Ein fettes Schwein verk Scharrengasse 3
Korkholzspiihne zum geuerauzündeu offe

riren W 3 frei Haus
Korkfabrik

Böttcherspähne verk kl Ulrichsstr 4
Ein kleines Hans mit Garten in der

Geiststraße ist mit 1500 A Anzahlung zu
verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Ein f neuer Consirmauden Anzug ist
zu verkaufen Zu erfr in der Exped d Bl

Eine Bettstelle verk alter Markt 7 H r
Einen Kinderwagen verk Brunoswarte 17

Vertikos birk u kies Kommoden ovale
Auszieh Näh und Wasch Tische verkauft

billig Kanlenberg 2
Billig verk selbstgef kies Komm Bett

stellen Küchenschr gr 2th Kleiderschr
Hermannsstr 6 an den Bockshörnern

Daselbst möbl St u K monatl 4 H
Himbeerpflanzen Johannisbeer und

Stachelbeersträucher sowie verschiedene Zier
sträucher villig abzulassen Wilhelmsstr 35

Junge echte Cochiuchiua n 1 Brahma
putra Hahn weitze türkische Enten sind
zu verkaufen kl Ulrichsstraße 27
VM Comptoir Einrichtung Doppelt
pult zu kaufen gesucht Adr ss
in der Exped d Bl niederzulegen

Gebrauchte Pianoforte werden zu kaufen
gesucht Gest Adressen unter K in der Ex
pedition d Bl erbeten

Ein tüchtiger gut eingeführter Stadt
reisender findet bei guter Leistung gegen hohes
Gehalt Stellung bei

Blücherstraße 6
Tischler sucht Geiststraße 58

Ein wird für Sonntag Nachm gesucht i d Böhm Bierhalle
gr Ulrichsstr 24 U 5725

Lehrliugs Gesuch
In meiner Buch u Musikalienhand

lnng ist Ostern für einen jungen Mann unter
sehr günstigen Bedingungen eine Stelle als
Lehrling frei C H Herrmann

Barfüßerstr 6
Ein Kellnerlehrltng wird gesucht im

Gasthof zum gold Schiffchen
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher Lust

hat Uhrmacher zu lernen wird gesucht bei
G Sch raidt Uhrmacher Klaussw

Für unser Colonialwaaren Geschäst sn
ssros suchen zum 1 April einen jungen
Mann mit den nöthigen Schulkenntnissen als

Lehrling lilineltEinen Lehrling sucht zu Ostern
W Leopold Korbmachermstr, Mauergasse 9

Ein Knabe wird zu einem täglichen Wege
gesucht Leipzigerstraße 103 III

Mädchen finden dauernde Arbeit bei
Ludwig Bölcke Nachf

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a/S

pro 1878 betreffend
Am 18 19 2V 21 23 u 25 März cr wird die ärztliche Unter

suchung und Musterung der Militärpflichtigen in den Lokalen des Bürger
gartens und am 26 März cr die Loosnng für die im Jahre 1858 geborenen
Mannschaften aus dem Rathhause stattfinden

Die Militärpflichtigen haben sich pünktlichst zu der ihnen in den Ordres vorgeschrie
benen Zeit einzufinden und diese wie die noch in Händen habenden Gestellungsscheine mit zur
Stelle zu bringen und letztere abzugeben Mannschasten die bis jetzt nicht
beordert sind sowie die inzwischen zuziehenden Gestellungspflichtigen haben sich
im Militär Bureau ungesäumt zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein von der
Polizei Behörde beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen wer sich dagegen der
Gestellung böswillig entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt
nnd wird außerdem wie die nicht pünktlich erschienenen Militärpflichtigen mit
Geldstrafe bis zn 3V Mark oder Haft bis zn drei Tagen bestrast Die Prüfung
der auf Zurückstellung oder gänzlicher Befreiung vom Militärdienst wegen häus
licher Verhältnisse gestellten Anträge findet am 18 März cr vor Beginn des
Musteruugs Geschästs statt uud haben sich hierzu die Militärpflichtigen selbst
wie auch deren Eltern bezüglich Grotzeltern oder Geschwister derselben mit
einzufinden

Militärpflichtige die an Epilepsie zu leiden behaupten haben Zuführe
Kosten drei glaubhafte Zeugen zu gestellen

Nach Beendigung der Musterung resp Loosung wird am 26 März das Klassi
fikation Geschäft für die Reserve und Landwehr Mannschaften wie Ersatz Reservisten I Klasse
in Rücksicht ihrer häuslichen Verhältnisse bei eintretender Mobilmachung stattfinden und wird
das Resultat seiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden

Halle den 3 März 1878
Der Civil Vorsitzeude der Ersatz Kommission der Stadt Halle

Die Herstellung eines Wachthänscheus für den Aufseher des Friedhofes am Roßplatz
Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre
Offerten bis zum Donnerstag den 14 März 1878 Vormittags 11 Uhr auf dem
Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen nebst Zeichnungen und Kostenanschlags
Auszug offen liegen

Halle den 4 März 1878 Der Stadtbaurath

G binDie Lieferung von Haustein Sockeln und Schocksteinen sowie von 348 Tonnen
Portland Cement zum Neubau der Anatomie Hierselbst soll im Wege öffentlicher Sub
mission verdungen werden Lieferanten wollen ihre Offerten bis spätestens Donnerstag
den 14 März cr Vormittags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten Friedrichs
stratze 24 versiegelt abgeben woselbst auch Zeichnungen Lieferungsbedingungen pp inner
halb der Geschäftsstunden eingesehen werden können

Halle a/S den 6 März 1878 Königlicher Landbanmetster

Die

empfiehlt ihr aus reiucm Roggenmehl
Einzel Verkauf

alter Markt Nr ö Schmeerstrahe Nr ZS
und

ab

Ein ordentliches ehrliches Mädchen wird
zum 1 April g esucht Fleischergasse 11

Ein tüchtiges Dienstmädchen wird 1 April

gesucht LandwehrEin Mädchen für Kinder u leichte Haus
arbeit sucht gr Steinstr 13 im Schuhgeschäft

Ein ordentliches Mädchen findet zu Ostern
oder früher einen guten Dienst

große Ulrich sstraße 32 2 Treppen
Juuge Mädchen welche das Schneidern

erlernen wollen k s in gr Schlamm 10 d II

Die noch in u klsii tii, um gänzlichvorhandenen zu räumen pr Meter von 30 Pf an

Kshlenpreise von heute av
Oberröblinger Briquettes anerkannt beste Waare 72 4 pr Centner
Brandtsche Prchstetne do 15 pr TausendBöhmische Salonkohle Duxer Union lätzt keine Schlacke zurück 8V H pr Centner

M Comptoir Miicherstratze 6

Ein Mädchen von 16 18 Jahren wird
sof od z i April gesucht Näh SteiNM ÜHle

Zwei tüchtige Mädchen werden gesucht

Ein ord nicht zu junges Mädchen zum
1 April gesucht Geiststraße 50 2 Tr

Ein Reisender feit Jahren im

und mit der Kundichaft von

gut vertraut sucht passende Stellung Adr
ud ZU SS S2S an U 51145

Haasenstein H Vogler Magdeburgs
Ein anständiges junges Mädchen von

außerhalb sucht zu ihrer Ausbildung Stellung
in einem Ladengeschäft Zu erfragen

Rathha usgasse 17
Ein solides gebildetes Mädcheu in allen

häuslichen sowie weiblichen Arbeiten erfahren
sucht eine Stelle Näheres

gr Berlin 10 I
Ein anst Mädcheu sucht sof od 1 April

Stellung Nä h Landw ehrstr 15 i H l i T
Ein j v d Herrsch gut emps Mädchen sucht
1 Apr Dienst Rathhausg 5 1T r b Fr Voigt

UksslörsclM Verein

w äsr Mrktkiretwüivliis liuld 5 11 r Ln l 7 vdr
1 k Ldor lZ rziwnsolo n Orelisstör v Msls

2 OrAv1 i vrt mit OrolisstörbkAlsitullA v r 11 i iiäol 3
lZillö Sxmxkonis Älltkts NÄLk VVortöll äsr Iiöili sn LcM ilt ZvNix V

l ö1ix Nsnäslssoliu

rl Lrier r1 g us uucl NitMöäsr äss ÜÄSLlsr scIiön Vsrmns 0 K I Hsir I i ituis 0i A6lvirwos
aus I kipxi

Uummsrirtö liillvt g 2 niolit uummörirts um 8edilk äör Xirekö g 1
56 2U Zsn Dwporsu s 75 H uuä Zedulerdillsts 56 H sinä bei äsn Herrsn

kür 20 öbkuclÄSsIKst äsn ILrolitliürou ünäst Icein Lillktvöilizuk statt
F

R ö5t2 urM 2 MuniAliöii
Unterzeichneter giebt hiermit ergebenst bekannt dah vorge

nanntes Restaurant von der Frau auf ihnübergegangen ist und bittet ein geehrtes Publikum um geneigten
Zuspruch unter Znsichernng promptester nnd billigster Bedienung

ivr ll aus der Brauerei von

U 5726 HVZ1I

Tücht Köchinnen mit gut Artesten
u ültädchen v Lande für Küchen u Haus
arbeit suchen 1 April Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ammen su chen St e ll d Frau Dep arade
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

weist nach P Fleckinger kl Schlamm 3
Ein älteres Maochen m g Att wünscht bei

einem einzelnen Herrn od zur Stütze der Haus
frau eine Wirthschaft zu führen Näheres bei

Frau Meerbothe Martinsg 13
Tücht Mädchen w bei h Lohn

ges Frau Freudenplan 5
Daselbst sucht eine Amme Stelle

Guter Klavier Unterricht wird von einer
Dame ertheilt gr Steinstraße 36 II

Stückwäsche nimmt an Pfännerhöhe 9

IM Thaler
werden gegen doppelte Sicherheit u Faust
pfand gegen entsp Zinsen von einem Ge
schäftsmanne zu leihen gesucht Off unter H
5727 durch Haasenstein K Vogler große
Märkerstraße 7 erbeteu

Ei edeldenkeilder Mensch
wird freundlichst und dringend gebeten einem
ehren und gewissenhaften Familienvater aus
oer dringendsten Noth zu retten mit einem
Oarlehn von 80 A zur Rettung von seiner
Habe und Gut Zinsen u dankbarste Zurück
zahlung in kurzer Frist werden unter Garantie
zugesichert Offerten unter F W 49 in
er Exped d Bl erbeten

am Teiche Kirchthor 15
abgeladen werden

Stadt Theater
Freitag den 8 März 1878
Mit aufgehobenem Abonnement

1 Gastspiel der Frau
vom Stadt

Theater zu Leipzig

vollllk Nana
Lustspiel in 3 Acten von West

Donna Diana Frau Marie Geistinger
Erhöhte Pr eise

Msl 2ur lulxs
Sonnabend den 9 März 1878

der berühmten Tyroler National Con
eert Sänger Gesellschast

aus dem Jnnthale
Gefunden

ein Portemonnaie mit Inhalt auf dem
Wege der Uferstraße in Giebichenstein Abzu
holen im Felsenburgkeller

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckcrei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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